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Ernteberichterstattung über Feldfrüchte und Grünland in Schleswig-Holstein 2011 
 

Endgültige Rübenernte 
 

Nach den endgültigen Schätzungen der amtlichen Ernteberichterstatter des Statistikamtes Nord und dem endgültigen Ergebnis 
der Bodennutzungshaupterhebung ermittelten Anbaufläche von 9 200 ha, errechnet sich in für das Jahr 2011 in Schleswig-
Holstein eine Zuckerrübenernte von 645 000 Tonnen. Das sind 39 Prozent mehr als im Vorjahr. Mit durchschnittlich 699 dt je 
Hektar wurde ein neuer Rekordertrag erzielt. (2009 = 674 dt/ha) Die Entwicklung der Rüben wurde durch regelmäßige Nieder-
schläge während der gesamten Vegetationsphase gefördert. Milde Temperaturen und genügend Feuchtigkeit förderten das Rü-
benwachstum bis Ende Oktober hinein. Die Strahlungsintensität der Sonne war im Berichtsjahr relativ gering, sodass der Zu-
ckergehalt niedriger ist als in zurückliegenden Jahren. 
 

1. Zuckerrübenernte 
 
 

 
Durchschnitt 

2005 bis 2010 
2010 2011 

Veränderung 2011 
gegenüber 

Durchschnitt 
2005 bis 2010 

2010 

% 

Anbaufläche in ha 9 197 7 491 9 225a 0 23 

Hektarertrag in dt/ha 607 618 699 15 13 

Erntemenge in t 557 976 462 843 645 030a 16 39 
 

 
Die Aussaatfläche mit Winterfeldfrüchten blieb im Vergleich zum Vorjahr relativ konstant. Es kam zu starken An-
bauverschiebungen zwischen den Feldfrüchten. Die Getreideanbauflächen wurde um 28 000 ha ausgeweitet, wäh-
rend die Anbaufläche mit Winterraps um 28 000 ha eingeschränkt wurde. 
 
 

2. Entwicklung der Aussaat von Winterfeldfrüchten 
 

Fruchtart 
Aussaatfläche im Herbst 2011 

in 1 000 ha 
Veränderung der Aussaatfläche 

gegenüber dem Vorjahr in % 

Winterweizen 223,0 9 

Roggen 22,6 18 

Triticale 3,9 - 33 

Wintergerste 50,5 26 

Winterraps 60,5 - 32 
 

 
 

a  Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung 2011. 
 

Allen Rechnungen liegen ungerundete Zahlen zugrunde. 
 
Hinweis: Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 3  

„Land- und Forstwirtschaft, Fischerei“, Reihe 3.2.1 Reihe 3.2.1 Wachstum und Ernte „Feldfrüchte“ 
 


